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Nov. 21 (n. 365); Ludwig d. B. 1326 Juni 5 und 1330 Äug. 8 
(n. 635 und 661). H. W.

174. In den Analecta Bollandiana T. XXI, fase. 2. 
hat Herr P. Franz von Ortroy die Vita Francisci 
Julians von Speier zum erstenmal kritisch nach zahl­
reichen Hss. herausgegeben. In den Vorbemerkungen lehnt 
er denVersuch von P. Hilarius Felder, dieses Werk Julian 
ganz abzusprechen, ab und vertheidigt mit Glück seine 
Behauptung, dass die Vita vor dem neuerdings zweimal 
edierten rhythmischen Officium S. Francisci Julians ge­
schrieben sei.

In fase. 4. 5. desselben Bandes hat P. Albert Pon­
ce le t wieder eine sehr nützliche Arbeit veröffentlicht, ein 
Initienverzeichnis nämlich aller bekannten Miracula 
S. Mariae virg. nebst Angabe der Druckorte. Herr P. Paul 
de Loe giebt daselbst eine Uebersicht über die zahlreichen 
Werke Alberts des Grossen. 0. H.-E.

175. Die gründlich und solide gearbeitete 'Geschichte 
der Wandalen’ von Ludwig Schmidt (Leipzig, Teubner 
1901) enthält mancherlei beachtenswerthe Bemerkungen 
zur Kritik der Quellen und S. 197 ff. eine kurze, aber ver­
ständige Würdigung der im Vandalenreich entstandenen 
Litteratur.

176. W. H. Stevenson (English historical review 
1902, S. 625) lDr. Guest and the English conquest 
of South Britain’ vernichtet das Traumgebilde Guests 
von der Britischen Geschichte des 5. 6. Jhs., das bei der 
vorigen Generation Oxfords in hohem Ansehen stand, aber 
sich darstellt als zusammengesetzt aus einer nicht sicher 
erweisbaren Vorstellung vom Gelände, einer unkritischen 
Benutzung der Ortsnamen und später, unzuverlässiger 
Quellen. F. L.

177. Ueber die sittlichen Begriffe in Gregors von 
Tours Historia Francorum handelt K. Weimann in einer 
Leipziger Dissertation (Duisburg, Buschmann 1900). H. W.

178. G. Calligaris bringt in den Atti dell’ Acca­
demia di Torino 36, 283 ff. eine Untersuchung über den 
Gebrauch des Wortes Romanus bei Paulus Diaconus.

A. H.
179. Die Actus episcoporum Cenomannis in 

urbe degentium lagen bisher — von den Urkunden ab­
gesehen — nur in der Ausgabe Mabillons vor. Nunmehr 


